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Norwegen führt die Volksgasmaske ein

In Norwegen begann am 16. Oktober
der Verkauf der in den letzten Jahren
entwickelten Volksgasmaske. Der
norwegische Zivilschutz hat über das ganze
Land ein Netz von Verkaufsstellen
errichtet, wo die Käufer auch richtig
beraten werden können. Eine besondere
Organisation wurde auch für die Anpassung

der Masken geschaffen. Die Maske
wird für 50 Kronen (32 Fr.) verkauft.
Diese Entwicklung wurde von einer
Kommission des norwegischen Parlaments
(Storting) ausgelöst, die im Oktober 1964
in einem Bericht feststellte, dass es für
die Erhöhung der Bereitschaft im Sinne
der umfassenden Landesverteidigung von
Bedeutung sei, wenn die Zivilbevölkerung

durch eine sachliche Aufklärung
zur Anschaffung von Gasmasken gebracht
werden könnte.

Das war der Start zur Entwicklung, die
nach vielen Erprobungen zum heute
vorliegenden Modell führte, das aus Plastik
mit einer Innenmaske besteht wie aus
besonderen Dichtungseinsätzen und einer
seitlich angebrachten Filterbüchse. Das
Plastik verträgt eine Lagerung von
mindestens \"> bis 20 Jahren, während die
verwendeten Gummiteile weniger lang
haltbar sind, aber leicht und billig
ersetzt werden können. Die Filterbüchse
und die Dichtungseinsätze sind in einem
Plastikbeutel versiegelt. Die Maske wird
in vier Grössen mit einer Tragtasche
geliefert und kann von Kindern im Alter
von fünf bis sieben Jahren bereits
getragen werden. In Zusammenarbeit mit
dem Forschungsinstitut der Landesverteidigung

wird ein besonderer Gasschutz
für Kleinkinder, eine Art Tragtasche mit
Filter, entwickelt.

Die norwegische Volksgasmaske schützt

gegen alle heute bekannten Kampfgase,
gegen radioaktiven Niederschlag und

gegen den Einsatz biologischer Kampfmittel.

In einem zur Verteilung
gelangenden Flugblatt mit dem Titel «Schutz

gegen Gift in der Luft» wird
hervorgehoben, dass die Maske auch in Friedenszeiten
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gewährt, wie beim Spritzen gegen In- der Betriebe ausgesetzt werden könnte,
sekten in der Landwirtschaft, bei der Diese norwegische Aktion ist ein
beArbeit mit rasch verdampfenden gefähr- merkenswerter Beitrag zur Stärkung des

liehen Flüssigkeiten oder auch bei Un- Zivilschutzes, der als Basis vor allem
glücksfällen in der Industrie, denen die den Schutz der Menschen im Heim und
Bevölkerung innerhalb und ausserhalb auf dem Arbeitsplatz ausbauen muss.

Die Chemie als Verbündeter des Soldaten

(AFP) Jede medizinische Entdeckung führt auch

zu einer «Bereicherung» der Arsenals an modernen
chemischen «Kampfstoffen», erklärte Major Pierre
Douzou an einer «Pharmazeutischen Woche», die in
Paris durchgeführt wurde. Eines der bekanntesten

Beispiele ist das psychiatrische Medikament LSD 25,
das auch unter dem Namen «Psychotrop» als chemi¬

scher Kampfstoff verwendet wird. Drei Tropfen LSD
25 in der Nahrungsmittelration einer feindlichen

Abteilung bewirken, dass die Soldaten die Gewehre
wegwerfen und sich weigern weiterzukämpfen. Zur
gleichen Kategorie von Kampfstoffen gehören Mes-
calin («Wahrheitsserum»), Bufotenin, Psiloxsyn und
die Derivate des Atropins. Ihre Wirkung ist verblüf-
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